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REISE & ERLEBNIS
Whistler

„In Whistler gibt es mehr Geheimtipps als anderswo  
Abfahrten“, sagt Henry. Und dann schmunzelt der Stum-
böck-Guide neben mir auf dem 7th-Heaven-Lift so spitz-
bübisch wie es wohl nur echte Insider können. Die Region 
nördlich von Vancouver ist seine Heimat, das größte Ski-
gebiet Nordamerikas sein zu Hause. Henry ist einer der  
von Skifahrern aus der ganzen Welt beneideten Locals in 
Whistler Blackcomb. Der Mann mit den langen Haaren  
und dem Kinnbärtchen im d‘Artagnan-Look kennt Kanadas 
Ski-Giganten wie nur wenige. Und der Mann aus Whistlers 
Nachbarort Squamish ist einer der ganz wenigen, die  
ihr Wissen über das Olympia-Skigebiet von 2010 auch  
bereitwillig teilen. 

„Wenn Du mit Top-Guides einen Tag in Whistler verbringst, 
denkst Du, Du bist in einem ganz anderen Skigebiet unter-
wegs“, erzählte mir eine Urlauberin, die zuvor schon viele 
Male allein in Whistler war. Und sie hat recht. Den perfek-
ten Einstieg in Henrys Lieblings-Tiefschneeabfahrt auf 
dem Whistler Mountain hätte ich wohl allein nie gefunden. 
Dabei ist „Doom & Gloom“ sogar unterhalb der Whistler 
Bowl auf der Ski Map eingezeichnet. Und auch die traum-
hafte Abfahrt quer durch die lichten Wälder auf der  
Blackcomb-Seite hätte ich verpasst. „Und dabei ist unser 
Tree Skiing doch einfach das größte“, schwärmt Henry.

WHISTLER 
WIE ES NUR DIE  
EINHEIMISCHEN KENNEN

Nordamerikas größtes Skigebiet bietet 
unendlich viel. Vor allem für Leute mit 
Insider-Wissen. Brigita Krieger hat in 
Whistler überwintert und den Locals 
so manches Geheimnis entlockt. 

IStumböck-Guide Henry kennt in 
Whistler nicht nur die Geheimtipps, 
er verrät sie auch.

Unsere Autorin in 
Whistler Black-
comb vor dem  

ikonischen Black 
Tusk-Gipfel.

TEXT Brigita Krieger



Gigantisch: Die Gletscher in den  
Coast Mountains von British Columbia 

sind atemberaubend.
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REISE & ERLEBNIS
Whistler

Was auf der Karte und von unten so einfach zugänglich 
aussieht, ist von oben betrachtet gar nicht so leicht zu fin-
den. Und zudem sind der 2.182 Meter hohe Whistler Gipfel 
genauso wie der nochmal gut rund 300 Meter höhere 
Blackcomb Peak von gefährlichen Cliffs durchsetzt. Über-
all warnen „Experts only“-Schilder weniger Versierte da-
vor, sich die „Double Blacks“ hinunterzustürzen. Wer das 
ganze Potential der beiden Berge ausschöpfen und dabei 
sicher unterwegs sein will, der sollte einen Guide an seiner 
Seite haben. 

Stumböck-Gruppen haben ihren Insider sowieso immer an 
ihrer Seite. Wer allein in Whistler ist, sollte rund 240 Euro 
für einen Tageskurs bei Extremely Canadian investieren. 
Top-Coaches wie Darryl Bowie machen aus guten Skifah-
rern richtig gute Skifahrer. „Auch für Heliskier ist so ein 
Warm-up in Whistler ideal“, bestätigt mir Beat Steiner. Der 
Besitzer von Bella Coola Heli Sports lebt in Whistler. Seine 
vier Heliski-Lodges betreibt er weiter nördlich in den Co-
ast Mountains, wo noch mehr Schnee fällt und die Ge-
birgsmassive noch überwältigender sind als in Whistler. 
Bella Coola wurde bei den World Ski Awards fünf Mal in 
Folge zum besten Heliski-Anbieter der Welt gekürt. 
Darryl hat schon einige Skifahrer fit gemacht fürs Heliski-
ing und ihnen so ganz nebenbei noch die versteckten Zu-
gänge zu den besten Geländeabfahrten und Waldabfahr-
ten in Whistler gezeigt. Darryl gehört wahrlich nicht mehr 
zu den jungen Wilden, aber Alter spielt für den „Canadian 
Godfather of Freestyle-Skiing“ ohnehin keine Rolle. Vor 

rund 50 Jahren gehörte er mit den Garhammers aus 
Deutschland zu den Freestyle-Pionieren, die als „Hot 
Dogs“ des Skisports berühmt wurden. Er gründete den 
kanadischen Freestyle-Verband und führte die junge 
Sportart zu den Olympischen Spielen 1988 in Calgary.  
Der Extremely Canadian-Coach könnte mir stundenlang 
Stories aus seiner Ski-Vergangenheit erzählen, aber  
Darryl spricht lieber vom nächsten „Geheimtipp“, den er 
mir gleich im legendären „Saudan Couloir“ zeigen will. 
„Du hörst nicht mit dem Skifahren auf, weil Du alt bist. Du 

wirst alt, weil Du mit dem Skifahren aufhörst“, lau-
tet Darryls Motto. Und mit dieser Einstellung, sei-
ner grandiosen Technik und seiner Erfahrung fährt 
er immer noch viele Youngster in Grund und Boden 
– und das obwohl Whistler der Hotspot der nord-
amerikanischen Freeride- und Freestyle-Szene ist. 

Zu den größten Stars in Whistler zählt Eric „Hoji“ Hjorleif-
son. Er kam vor vielen Jahren – und blieb. “Auch weil 
Whistler das einzige Skigebiet in Nordamerika mit einem 
richtigen hochalpinen Gletscher-Terrain ist“, wie „Hoji“ er-
zählt. Der Gletscher mit seinen unzähligen Variantenab-
fahrten befindet sich auf Blackcomb, der Whistler Moun-
tain gilt trotz seiner Olympia-Rennstrecken wie Dave Mur-
ray Downhill unter den Locals eher als das Familien- und 
Touristen-Skigebiet. Dort gibt es unzählige Cruising Runs 
in der Symphony- und Harmony-Bowl sowie die viele Kilo-
meter lange, kupierte Abfahrt Peak-to-Creek vom Whist-
ler-Gipfel hinunter zur Creekside-Basis, wo in diesem Win-
ter neue Gondeln und ein schneller Sessellift für mehr 
Komfort sorgen. 
„Hoji“ mag beide Berge. „Und seit sie mit der Peak2Peak-
Gondel auf mittlerer Höhe verbunden sind, kann man oh-
nehin in nur noch zwölf Minuten von der einen zur anderen 
Seite pendeln“, fügt er an. Das sei perfekt an Powder-
Days, für die er noch ein paar Tipps verrät: „Weil das alpi-
ne Terrain in Blackcomb an Neuschneetagen normalerwei-
se vor dem auf dem Whistler Mountain öffnet, startet man 
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    „Du hörst nicht mit dem Skifahren 
auf, weil Du alt bist. Du wirst alt,  

weil Du mit dem Skifahren aufhörst.“

Darryl Bowie: Kanadas „Godfather of Freestyle-Skiing“  
und Coach bei „Extremely Canadian“.

Wer bei Darryl im Camp war, traut sich auch in 
Whistlers „Experts only-Terrain“.
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hier und wechselt später zum Whistler Peak.“ Sind die 
Hochlagen wegen Lawinengefahr noch gesperrt, beginnt 
“Hoji“ seinen Tag in den Wäldern der Whistler-Seite, um 
später nach Blackcomb zu wechseln. 
Sobald dort der Glacier Express läuft, stapfen alle Span-
kys Ladder hinauf. Nach einem kurzen Aufstieg bieten die 
Ruby-, Diamond-, Sapphire- und Garnet-Bowl unzählige 
Traumabfahrten, aber auch einige alptraumhafte Absturz-
stellen. Wenn die Ski Patrol das Areal freigegeben hat, 
darf man innerhalb des Skigebiets überall off-piste abfah-
ren. „Aber man sollte wissen wo“, sagen „Hoji“, Henry und 
Darryl unisono. 

„Ein Adrenalinkick ist cool, aber am Ende kommt es nur 
darauf an, beim Après-Bier heil im Tal zu sitzen“, sagt mir 
Darryl. Ihn trifft man selten in den trubeligen Après-Loka-
len an der Whistler-Talstation des Whistler Village, das 
mehr Bars und Restaurants hat als jeder andere Skiort in 
Kanada. Darryl geht wie viele Locals lieber am Blackcomb-
Base ins Merlin‘s, ins Fitzsimmons oder neuerdings am 
liebsten ins RMU gegenüber vom Fairmont Chateau, das 
auch eine schöne Bar hat. Im RMU stößt Whistlers Lawi-
nen-Guru Wayne Flann mit uns an. Sein „Wayne Flann Ava-
lanche Blog“ ist eine Pflichtlektüre für alle, die in Whistler 
das gesicherte Skigebiet verlassen. 
In Whistler kann man sich den risikoreicheren Ausflug ins 
Backcountry allerdings als Urlauber eigentlich sparen. 
Whistler Blackcomb bietet schließlich auch innerhalb des 
gesicherten Skigebiets schier unendlich viele Traumab-
fahrten im Off-Piste-Terrain – wenn man die richtigen  
Lines kennt oder Leute wie Darryl, „Hoji“ oder Stumböck-
Guide Henry an seiner Seite hat.

Info

SKIGEBIET
Das größte Skigebiet Nordameri-
kas (653–2.284 Meter) bietet 37 
Lifte, mehr als 200 markierte Ab-
fahrten und eine befahrbare Flä-
che von mehr als 33 Quadratkilo-
metern. Es fallen im Durschnitt 
10,8 Meter Schnee pro Saison.

SKIPASSPREISE 
Lifttickets an der Tageskasse 
sind extrem teuer. Sehr viel güns-
tiger sind Arrangements europäi-
scher Reiseveranstalter mit inklu-
dierten Ski-Tickets oder der EPIC 
Pass (www.epicpass.com).

FREERIDEN & HELISKIING
Whistler Blackcomb ist ein Para-
dies für Freerider. Extremely Ca-
nadian (www.extremelycanadi-
an.com) bietet Steep & Deep-
Camps an. Diese sind das opti-
male Warm-up für Heliskier, die in 
Whistler Heliskiing tageweise bu-
chen oder in eine Lodge weiter-
reisen. Top-Tipp in den Coast 
Mountains ist Bella Coola Heli 
Sports mit 4 Lodges und einem 
Katamaran als Basis für das ulti-
mative Heliskiing-Abenteuer. Bel-
la Coola bietet unübertroffenes 
Gelände und kleine Gruppen. 
www.bellacoolaheliskiing.com

PARK & PIPE
Whistler ist mit zehn Park & Pipes 
der Freestyle-Hotspot Kanadas. 

WOHNEN
Günstiger als individuelle Hotel-
buchungen sind meist Pakete eu-
ropäischer Reiseveranstalter. Zu 
den führenden Spezialisten zäh-
len: America Unlimited (www.
america-unlimited.de), Aeroski 
(www.aeroski.com), Canusa 
(www.canusa.de), Faszination Ski 
(www.faszinationski.de), Hagen 
Alpin Tours (www.pulver-schnee.
de), Stumböck Club (www.stum-
boeck.com), Outdoor Adventures 
(www.outdoor-adventures.net) 
und TRAVELZONE (www.travel-
zone.ch). 

WHISTLER BLACKCOMB
Kein Skigebiet und kein Skiort Nordamerikas bietet 
mehr Abwechslung als der alpine Austragungsort der 
Olympischen Spiele von 2010 in Vancouver.

ESSEN
Top-Tipp für Steak-Liebhaber ist 
Joe Fortes (www.joefortes.ca). 
Sushi-Fans lieben das legendäre 
Sushi Village (www.sushivillage.
com). Erstklassige italienische 
Küche hat das Il Caminetto 
(www.ilcaminetto.ca). Gourmets 
sollten einen Stopover in Van-
couver im Botanist (www.bota-
nistrestaurant.com) mit Über-
nachtung im Fairmont Pacific Rim 
(www.fairmont.com) einplanen. 

APRÈS-SKI
Es gibt unzählige Après-Ski Lo-
kale. Der meiste Trubel herrscht 
im Longhorn Saloon an der 
Whistler-Talstation. Favorit der 
Locals ist dort Garibaldi Lift Co 
Bar & Grill und RMU an der Black-
comb Base.

TIPP
Ein Muss in Whistler ist ein Be-
such im Scandinave Spa. Das 
Spa mit Massageangeboten, 
mehreren Saunen, Dampfbädern 
und Außen-Hot Tubs liegt am 
Ortsrand im Wald (www.scandi-
nave.com).

ANREISE
Die meisten Flugverbindungen 
hat Air Canada (www.aircanada.
com). Mietwagen bucht man bes-
ten vorab bei Alamo. Über SKI 
USA (www.ski-usa.net) gibt es 
15 Prozent Rabatt auf jede Ala-
mo-Mietwagenbuchung in Kana-
da und den USA. Vom Flughafen 
Vancouver nach Whistler gibt es 
auch Bus-Transfers oder deutlich 
bequemer und zu Wunschtermi-
nen Privat-Transfers mit VIP 
Whistler Car Service (www.vip-
whistler.com).

ALLGEMEINE AUSKÜNFTE
www.whistler.com, www.whistler-
blackcomb.com, www.hellobc.de. 
Alles über Whistler und alle ande-
ren Skigebiete, Cat- und Heliski-
ing-Anbieter in Kanada hat SKI  
KANADA (www.ski-kanada.net).

Ski-Gigant

Bella  
Coola Heli 
Sports:  
Gemütliche 
Lodges und 
köstliches 
Essen.


